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Umsetzung der
EG-Wasserrahmenrichtlinie

– Anhörung der Öffentlichkeit –

Gemäß § 83 Absatz 5 des Wasserhaushaltsgesetzes in
Verbindung mit § 97 a Absätze 5 und 6 des Hamburgischen
Wassergesetzes wird die Öffentlichkeit bei der Erstellung
und Aktualisierung des Bewirtschaftungsplans für die in
der Freien und Hansestadt Hamburg befindlichen Teilbe-
reiche der Flussgebietseinheit Elbe beteiligt. Dazu wurde
die Öffentlichkeit für die erstmalige Erstellung zwischen
Dezember 2006 und Juni 2009 in einem dreistufigen Pro-
zess über die einzelnen Schritte zur Erstellung des Bewirt-
schaftungsplans informiert und angehört. Der Bewirtschaf-
tungsplan wird alle sechs Jahre überprüft und, soweit not-
wendig, aktualisiert.

Zur Öffentlichkeitsbeteiligung für die Fortschreibung
des Bewirtschaftungsplans veröffentlicht die zuständige Be-
hörde für Stadtentwicklung und Umwelt vom 18. Dezember
2012 an das Anhörungsdokument zum Zeitplan und Ar-
beitsprogramm für die Überprüfung und Aktualisierung
des Bewirtschaftungsplans in der Flussgebietsgemeinschaft
Elbe für den zweiten Bewirtschaftungszyklus der Wasser-
rahmenrichtlinie, Teilplan für das Gebiet der Freien und
Hansestadt Hamburg, zur Stellungnahme. Die Frist zur
Stellungnahme endet am 22. Juni 2013.

Das Dokument liegt in der Behörde für Stadtentwick-
lung und Umwelt, Raum 2.062, Billstraße 84, 20539 Ham-
burg, zur Einsichtnahme aus.

Das Dokument ist ferner auf der Internetseite
www.wrrl.hamburg.de einzusehen.

Hamburg, den 18. Dezember 2012

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Amtl. Anz. S. 2437

Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens
(Bahrenfeld 63/Groß Flottbek 17)

Das Bezirksamt Altona beschließt nach § 2 Absatz 1 
des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 23. September 
2004 (BGBl. I S. 2415), zuletzt geändert am 22. Juli 2011
(BGBl. I S. 1509), für das Gebiet südlich der Lyserstraße,
westlich der Friedensallee und der Sibeliusstraße sowie
nördlich der Bahnanlage und östlich der BAB A7 die beste-
henden Bebauungspläne zu ändern (Aufstellungsbeschluss
A05/12).

Eine Karte, in der das Gebiet mit einer roten Linie
umgrenzt ist, kann beim Fachamt für Stadt- und Land-
schaftsplanung des Bezirksamts Altona während der
Dienststunden eingesehen werden.

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt:
Lyserstraße – Friedensallee – Südostgrenze des Flur-

stücks 2602, Ostgrenze des Flurstücks 3322, Nordwest-
grenze und Nord- sowie Ostgrenze des Flurstücks 3326,
über das Flurstück 3322 der Gemarkung Bahrenfeld –
Bahnanlage – über das Flurstück 2475 (Baurstraße) – Bahn-
anlage – Westgrenzen der Flurstücke 3003, 3002, 3655, 3656
(Baurstraße), 3322 und 2882, über das Flurstück 2882,
Nordgrenze des Flurstücks 2722 der Gemarkung Bahren-
feld (Bezirk Altona, Ortsteile 216, 218).

Das Bebauungsplanverfahren mit der beabsichtigten
Bezeichnung Bahrenfeld 63/Groß Flottbek 17 wurde einge-
leitet, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für
einen Sportpark an der Baurstraße zu schaffen, in dem die
im Zusammenhang mit der BAB 7-Deckelplanung zu verla-
gernden Sportplatznutzungen untergebracht werden sollen.
Gleichzeitig sollen die Parkanlage und die vorhandene
Bebauung gesichert werden.

Hamburg, den 6. Dezember 2012

Das Bezirksamt Altona
Amtl. Anz. S. 2437
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Aufstellungsbeschluss
über den Bebauungsplan Eidelstedt 73
Das Bezirksamt Eimsbüttel beschließt nach § 2 Absatz 1

des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 23. September 2004
(BGBl. I S. 2415), zuletzt geändert am 22. Juli 2011 (BGBl. I
S. 1509), für das Gebiet südlich des Hörgensweg zwischen
Holsteiner Chaussee im Osten und der AKN-Trasse im
Westen (Bezirk Eimsbüttel, Stadtteil Eidelstedt, Ortsteil
320) den bestehenden Bebauungsplan zu ändern (Aufstel-
lungsbeschluss E 4/12).

Eine Karte, in der das Gebiet farbig angelegt ist, kann im
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksamtes
Eimsbüttel während der Dienststunden eingesehen werden.

Das Plangebiet wird begrenzt durch den Hörgensweg –
Holsteiner Chaussee – Südgrenze des Flurstücks 4434 –
über das Flurstück 7021 (Konrad-Hager-Straße) – die Ost-
grenze des Flurstücks 6460 – die östliche, südliche und
westliche Grenze des Flurstücks 6959 – über das Flurstück
6960 (Bahnanlagen) und an der Westgrenze des Flurstücks
6960 – die Südgrenze des Flurstücks 4522 – über das Flur-
stück 4522 – die Westgrenze des Flurstücks 5710 (Bahnan-
lagen) über das Flurstück 6358 (Hörgensweg) der Gemar-
kung Eidelstedt.

Der Bebauungsplan-Entwurf Eidelstedt 73 hat die Ziel-
setzung, das bestehende Gewerbegebiet westlich der Hol-
steiner Chaussee und südlich des Hörgensweg planungs-
rechtlich neu zu ordnen. Im Plangebiet soll die Zulässigkeit
von nicht zentrenrelevantem Einzelhandel und anderen
gewerblichen Nutzungen differenziert geregelt werden. Ins-
besondere soll zum Schutz des Bezirksentlastungszentrums
Eidelstedt die Zulässigkeit von zentrenrelevantem Einzel-
handel ausgeschlossen werden.

Hamburg, den 10. Dezember 2012

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 2438

Versorgungsstatut des Versorgungswerks
der Zahnärztekammer Hamburg

Die Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz ge-
nehmigte am 4. Dezember 2012 gemäß § 57 in Verbindung
mit § 19 Absatz 2 Ziffer 1 Hamburgisches Kammergesetz
für die Heilberufe (HmbKGH) vom 14. Dezember 2005
(HmbGVBl. S. 495), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19. Juni 2012 (HmbGVBl. S. 254, 260), die von der Dele-
giertenversammlung der Zahnärztekammer Hamburg am
26. November 2012 beschlossenen Änderungen des Versor-
gungsstatuts des Versorgungswerks der Zahnärztekammer
Hamburg.

Gemäß § 26 Absatz 2 Satz 1 Hamburgisches Kammerge-
setz für die Heilberufe (HmbKGH) gibt die Zahnärztekam-
mer Hamburg bekannt, dass die Änderungen des Versor-
gungsstatuts im Hamburger Zahnärzteblatt 12/2012 veröf-
fentlicht wurden.

Die Änderungen treten am 1. Januar 2013 in Kraft.

Das Hamburger Zahnärzteblatt kann bei der Zahnärzte-
kammer Hamburg, Möllner Landstraße 31, 22111 Ham-
burg, bezogen werden.

Hamburg, den 11. Dezember 2012

Zahnärztekammer Hamburg
Amtl. Anz. S. 2438

Ergänzungsbericht der Wahlkreis-
kommission für die 20. Wahlperiode

der Hamburgischen Bürgerschaft

I n h a l t :
1. Anlass
2. Vorgehen
3. Wahlkreise zu der Bürgerschaftswahl
4. Wahlkreise zur Bezirksversammlungswahl
5. Sicherung der Wahlgleichheit
6. Zusammenfassung

Anlagen

1. Anlass
Vor dem Hintergrund der bürgerschaftlichen Erörte-
rung über einen Antrag zur Absenkung des aktiven
Mindest-Wahlalters auf 16 Jahre (Bü-Drs. 20/474) hat die
Präsidentin der Bürgerschaft die Wahlkreiskommission
mit Schreiben vom 20. November 2012 gemäß § 18
Absatz 6 Satz 5 BüWG darum gebeten, in einem er-
gänzenden Bericht unter Zugrundelegung der Anzahl
der Wahlberechtigten bei einem Mindest-Wahlalter von
16 Jahren die Wahlkreiseinteilung für die Bürgerschafts-
wahl sowie die Wahlkreiseinteilung für den Bezirk
Altona und die Vorschläge der Bezirksversammlungen
für die Wahlkreiseinteilungen für die Wahl zu den
Bezirksversammlungen zu bewerten.

2. Vorgehen
Das Statistische Amt für Hamburg und Schleswig-Hol-
stein hat für die in dem Bericht der Wahlkreiskommis-
sion vom 7. Juni 2012 dargestellten Wahlkreiseinteilun-
gen zur Bürgerschaftswahl und zu der Wahl zu den
Bezirksversammlungen die Anzahl der Wahlberechtig-
ten auf der Basis eines Wahlalters ab 16 Jahren berech-
net. Der Berechnung wurde gemäß dem Beschluss der
Wahlkreiskommission (vgl. Nr. 2.1.2 des Berichts) das
Melderegister mit Stand vom 31. Dezember 2011
zugrunde gelegt.
Die Wahlkreiskommission hat die möglichen Auswir-
kungen einer Einführung des Wahlalters 16 auf die
Wahlkreiseinteilungen auf der Grundlage der Berech-
nungen des Statistischen Amts für Hamburg und
Schleswig-Holstein in einer Sitzung am 26. November
2012 erörtert.

3. Wahlkreise zu der Bürgerschaftswahl
Die Wahlkreiskommission empfiehlt in ihrem Bericht
vom 7. Juni 2012, die Wahlkreiseinteilung zur Bürger-
schaftswahl durch die Verlagerung des Stadtteils Groß
Flottbek vom Wahlkreis 3 – Altona – zum Wahlkreis 4 –
Blankenese – zu ändern und im Übrigen keine Ände-
rung vorzunehmen. Dieser Empfehlung liegt zugrunde,
dass zwar die deutlichen Abweichungen der Wahlkreise
3 – Altona – und 17 – Süderelbe – von der durchschnitt-
lichen Wahlberechtigtenanzahl keine Änderung erfor-
dern, die Sitzverteilungszahl des Wahlkreises 3 – Altona
– mit ungerundet 5,49 aber unmittelbar an der gesetz-
lichen Zulässigkeitsgrenze liegt. Bereits ein geringer
Zuwachs von Wahlberechtigten in diesem Wahlkreis
würde dazu führen, dass in diesem Wahlkreis sechs Sitze
zu vergeben wären, was nach § 18 Abs. 1 BüWG unzuläs-
sig wäre. Die empfohlene veränderte Zuordnung des
Stadtteils Groß Flottbek stellt nach einvernehmlicher
Beurteilung mit der Bezirksversammlung Altona eine
Lösung dar, die nicht in das Gesamtgefüge der Wahl-
kreiseinteilung eingreift und Raum für eine Neuabgren-
zung der Wahlkreiseinteilung auf der Grundlage gefest-
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igter Erkenntnisse über die Realisierung und die Aus-
wirkungen der stadtweiten Wohnungsbauprogramme
durch die Wahlkreiskommission der 21. Wahlperiode
lässt.
Bei Zugrundelegung eines Mindest-Wahlalters von 16 Jah-
ren erhöht sich die Anzahl der Wahlberechtigten nach
dem Melderegister mit Stand vom 31. Dezember 2011
insgesamt um 25.523 von 1.269.968 auf 1.295.491.
Zugleich steigt die durchschnittliche Anzahl der Wahl-
berechtigten eines Wahlkreises von 74.704 auf 76.205.
In Bezug auf die Zulässigkeitsgrenze einer maximalen
Abweichung von der durchschnittlichen Bevölkerungs-
zahl von 33 1/3 vom Hundert (§ 18 Absatz 3 BüWG) ist
festzustellen, dass unverändert die zwei Wahlkreise WK
3 – Altona und WK 17 – Süderelbe um mehr als 30 vom
Hundert vom Durchschnitt abweichen. Aufgrund der
unterschiedlichen Verteilung der 16- und 17-Jährigen
reduziert sich diese Abweichung aber gegenüber der
Anzahl der Wahlberechtigten ab dem 18. Lebensjahr im
Wahlkreis 3 – Altona – von +31,6 auf +31,2 und im
Wahlkreis 17 – Süderelbe – von -32,1 auf -31,5. Damit
ergibt sich auch bei der Absenkung des Mindest-Wahlal-
ters auf 16 Jahre unter diesem Aspekt keine Änderungs-
notwendigkeit.
Im Hinblick auf die Sitzverteilung relativiert sich die 
o. g. Problemstellung, dass bei einem nur geringfügigen
Zuwachs der Wahlberechtigtenanzahl in dem Wahl-
kreis 3 – Altona – ein unzulässiger sechster Sitz zu ver-
geben wäre, lediglich marginal. Die Sitzverteilungszahl
sinkt minimal von 5,49 auf 5,48. Bereits bei einer leich-
ten Erhöhung der Wahlberechtigten im Wahlkreis 3 –
Altona – um nur rd. 390 von rd. 99.960 auf 100.350
würde die Sitzverteilungszahl von 5,48 auf 5,50 steigen
und damit ein unzulässiger sechster Sitz zu vergeben
sein.
Die o.g. Gründe für die Empfehlung der Wahlkreiskom-
mission, den Stadtteil Groß Flottbek vom Wahlkreis 3 –
Altona – zum Wahlkreis 4 – Blankenese – zu verlagern,
haben daher auch bei Zugrundelegung der Anzahl der
Wahlberechtigten ab 16 Jahren unverändert Bestand.

4. Wahlkreise zur Bezirksversammlungswahl
Weil bei Wahlen zu den Bezirksversammlungen neben
den deutschen Staatsangehörigen auch Unionsbürger
anderer Mitgliedsstaaten wahlberechtigt sind, erhöht
sich bei Zugrundelegung eines Mindest-Wahlalters von
16 Jahren die Anzahl der Wahlberechtigten nach dem
Melderegister mit Stand vom 31. Dezember 2011 insge-
samt um 26.411 von 1.2340.518 auf 1.366.929. Für die
Vorschläge der Bezirksversammlungen zur Wahlkreis-
einteilung bzw. für die bestehende Wahlkreiseinteilung
für die Bezirksversammlungswahl in Altona (Anlage 3
zu § 3 Absatz 1 BezVWG) ergibt sich folgendes Bild:
Hamburg-Mitte
Bei Zugrundelegung eines Mindest-Wahlalters von 16 Jah-
ren steigt die Anzahl der Wahlberechtigten zur Bezirks-
versammlungswahl Hamburg-Mitte nach dem Melde-
register mit Stand vom 31. Dezember 2011 um 3.732 von
194.029 auf 197.761.
Die von der Bezirksversammlung vorgeschlagene Wahl-
kreiseinteilung ist in Bezug auf die gesetzliche Grenze
einer maximalen Abweichung von 33 1/3 vom Hundert
von der durchschnittlichen Bevölkerungsanzahl in den
Wahlkreisen unproblematisch; die maximale Abwei-
chung beträgt +21,8 vom Hundert.
Ebenso wie bei der Bewertung auf der Basis der Anzahl
der Wahlberechtigten ab 18 Jahren werden allerdings die
gesetzlichen Grenzen für die Sitzverteilung nur knapp
eingehalten, so dass der Grundsatz, möglichst stabile

Wahlkreise zu bilden (§ 1 Absatz 1 BezVWG i.V.m. § 18
Absatz 2 Satz 3 BüWG), beeinträchtigt sein könnte.
Auch bei der Anzahl der Wahlberechtigten ab 16 Jahren
liegen die Sitzzuteilungszahl in dem Wahlkreis 6 – Bill-
stedt-Süd, Billbrook – mit 3,52 (Mindest-Wahlalter 18:
3,51) und in dem Wahlkreis 8 – Wilhelmsburg-West
(Ortsteil 137), Steinwerder, Finkenwerder, Waltershof,
Neuwerk – mit 3,49 (Mindestwahlalter 18: 3,49) sehr
nahe an der Rundungsgrenze. Zusätzlich nähert sich der
Wahlkreis 3 – Hamm – mit 4,51 (Wahlalter 18: 4,58) die-
ser Grenze. Damit liegen drei Wahlkreise dicht bei der
Rundungsgrenze, so dass bereits ein leichter Anstieg der
Bevölkerungszahl in dem Wahlkreis 8 bzw. eine Redu-
zierung der Bevölkerungszahl in dem Wahlkreis 3 oder 6
zu einer Sitzverschiebung zwischen den betreffenden
Wahlkreisen führen könnte.
Andererseits erhöht sich bei der Berücksichtigung der
Wahlberechtigten ab 16 Jahren wegen der dadurch grö-
ßeren Grundgesamtheit der wahlberechtigten Bevölke-
rung auch der Sitzzuteilungsdivisor von 6.514 auf 6.679
(zum Verfahren vgl. Fußnote 1 des Berichts vom 7. Juni
2012). Damit erhöht sich jedoch tendenziell auch die
Anzahl der wahlberechtigten Bevölkerung, die für eine
Veränderung bei der Zahl der zu vergebenden Sitze
erforderlich ist. Die von der Wahlkreiskommission aus
der bezirklichen Stellungnahme zum Bewertungsent-
wurf für den Bericht vom 7. Juni 2012 abgeleitete Ein-
schätzung der Bezirksversammlung, dass im Bezirk
keine Veränderung bei der Anzahl der Wahlberechtigten
eintreten wird, die eine Veränderung der Zahl der Sitze
in den Wahlkreisen nach sich ziehen würde, kann somit
auch nach Einbeziehung der 16 und 17-Jährigen Wahl-
berechtigten weiter gelten.
Nach Auffassung der Wahlkreiskommission sollte auch
bei Einführung des Mindest-Wahlalters von 16 Jahren
dem bezirklichen Vorschlag für die Wahlkreiseinteilung
zu der Wahl zur Bezirksversammlung Hamburg-Mitte
gefolgt werden.
Altona
Bei Zugrundelegung eines Mindest-Wahlalters von 16 Jah-
ren steigt die Anzahl der Wahlberechtigten zur Bezirks-
versammlungswahl Altona nach dem Melderegister mit
Stand vom 31. Dezember 2011 um 3.868 von 190.475 auf
194.343.
Mit einer maximalen Abweichung von +19,5 vom Hun-
dert von der durchschnittlichen Wahlkreisgröße liegt
das deutlich innerhalb der zulässigen Toleranz von 33 1/3

vom Hundert.
Ebenso wie bei der Bewertung auf der Basis der Anzahl
der Wahlberechtigten ab 18 Jahren liegt die Sitzvertei-
lungszahl im Wahlkreis 7 – Blankenese/Sülldorf/Rissen
– mit einem ungerundeten Wert von 4,49 zwar im Grenz-
bereich zu einem fünften Sitz, aufgrund der im Bezirk
Altona in den östlichen Stadtteilen vorgesehenen Woh-
nungsbautätigkeiten ist aber zu erwarten, dass sich die
Problemstellung relativieren wird und eine Änderung
zu der Bezirksversammlungswahl im Jahr 2014 nicht
erforderlich ist.
Eimsbüttel
Bei Zugrundelegung eines Mindest-Wahlalters von 16 Jah-
ren steigt die Anzahl der Wahlberechtigten zur Bezirks-
versammlungswahl Eimsbüttel nach dem Melderegister
mit Stand vom 31. Dezember 2011 um 3.377 von 197.303
auf 200.680.
Mit einer maximalen Abweichung von +27,3 vom Hun-
dert von der durchschnittlichen Wahlkreisgröße liegt
das innerhalb der zulässigen Toleranz von 33 1/3 vom
Hundert. Auch im Übrigen werden die gesetzlichen
Grenzen für die Wahlkreiseinteilung nach § 1 Absatz 1,
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Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 BezVWG i.V.m. § 18
Absätze 1 bis 4 BüWG unproblematisch eingehalten.
Hamburg-Nord
Bei Zugrundelegung eines Mindest-Wahlalters von 16 Jah-
ren steigt die Anzahl der Wahlberechtigten zur Bezirks-
versammlungswahl Hamburg-Nord nach dem Meldere-
gister mit Stand vom 31. Dezember 2011 um 3.024 von
230.749 auf 233.773.
Mit einer maximalen Abweichung von +26,0 vom Hun-
dert von der durchschnittlichen Wahlkreisgröße liegt
das innerhalb der zulässigen Toleranz von 33 1/3 vom
Hundert. Auch im Übrigen werden die gesetzlichen
Grenzen für die Wahlkreiseinteilung nach § 1 Absatz 1,
Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 BezVWG i.V.m. § 18
Absätze 1 bis 4 BüWG eingehalten. Insbesondere ent-
spannt sich die im Bericht vom 7. Juni 2012 erörterte
Problemstellung, dass bei einem Bevölkerungszuwachs
im Wahlkreises 2 – Winterhude – in diesen Wahlkreis
ein weiterer (unzulässiger sechster) Sitz wandern
könnte. Denn die Sitzzuteilungszahl des Wahlkreises 2 –
Winterhude – reduziert sich von 5,44 auf 5,42 und rückt
damit deutlicher von der Rundungsgrenze ab.
Wandsbek
Bei Zugrundelegung eines Mindest-Wahlalters von 16 Jah-
ren steigt die Anzahl der Wahlberechtigten zur Bezirks-
versammlungswahl Wandsbek nach dem Melderegister
mit Stand vom 31. Dezember 2011 um 7.293 von 322.197
auf 329.490.
Mit einer maximalen Abweichung von -26,4 vom Hun-
dert von der durchschnittlichen Wahlkreisgröße liegt
das innerhalb der zulässigen Toleranz von 33 1/3 vom
Hundert. Auch im Übrigen werden die gesetzlichen
Grenzen für die Wahlkreiseinteilung nach § 1 Absatz 1,
Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 BezVWG i.V.m. § 18
Absätze 1 bis 4 BüWG unproblematisch eingehalten.
Bergedorf
Bei Zugrundelegung eines Mindest-Wahlalters von 16 Jah-
ren steigt die Anzahl der Wahlberechtigten zur Bezirks-
versammlungswahl Bergedorf nach dem Melderegister
mit Stand vom 31. Dezember 2011 um 2.445 von 92.459
auf 94.904.
Mit einer maximalen Abweichung von -22,6 vom Hun-
dert von der durchschnittlichen Wahlkreisgröße deut-
lich innerhalb der zulässigen Toleranz von 33 1/3 vom
Hundert. 
Im Gegensatz zu der Bewertung bei Zugrundelegung des
bestehenden Mindest-Wahlalters von 18 Jahren rückt
die Sitzverteilungszahl für den Wahlkreis 3 – Lohbrügge
III/Bergedorf I – mit 3,50 (Wahlberechtigte ab 18 Jah-
ren: 3,52) an die Rundungsgrenze heran. Eine Sitzver-
schiebung vom Wahlkreis 3 – Lohbrügge III/Bergedorf I
– zum Wahlkreis 7 – Neu-Allermöhe - als am nächsten
zur Aufrundungsgrenze liegenden Wahlkreis würde aber
erst bei einem zusätzlichen Saldo der Wahlberechtigten
in Höhe von mindestens 360 eintreten, so dass der
Grundsatz, möglichst stabile Wahlkreise zu bilden (§ 1
Absatz 1 BezVWG i.V.m. § 18 Absatz 2 Satz 3 BüWG),
auch vor dem Hintergrund der Bezirksversammlungs-
wahl 2014 als nicht beeinträchtigt zu bewerten ist.
Harburg
Bei Zugrundelegung eines Mindest-Wahlalters von 16 Jah-
ren steigt die Anzahl der Wahlberechtigten zur Bezirks-
versammlungswahl Harburg nach dem Melderegister
mit Stand vom 31. Dezember 2011 um 2.672 von 113.306
auf 115.978.
Mit einer maximalen Abweichung von +26,3 vom Hun-
dert von der durchschnittlichen Wahlkreisgröße liegt

das gut innerhalb der zulässigen Toleranz von 33 1/3 vom
Hundert. Auch im Übrigen werden die gesetzlichen
Grenzen für die Wahlkreiseinteilung nach § 1 Absatz 1,
Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 BezVWG i.V.m. § 18
Absätze 1 bis 4 BüWG unproblematisch eingehalten.

5. Sicherung der Wahlgleichheit

Aus Anlass der zwischenzeitlich ergangenen Entschei-
dung des Bundesverfassungsgerichts vom 25. Juli 2012
(BGBl I 2012 S. 1769) hat die Wahlkreiskommission die
Wahlkreiseinteilungen vorsorglich zusätzlich auch
unter dem Blickwinkel der Erfolgswertgleichheit der
Wählerstimmen hinsichtlich der jeweils für einen Sitz
erforderlichen Anzahl von Wählerinnen und Wählern
überprüft. Dabei haben sich gegenüber dem Ergebnis
der entsprechenden Überprüfung der Bürgerschafts-
wahlkreise durch die Wahlkreiskommission für die 
18. Legislaturperiode nur unwesentliche Veränderungen
ergeben. Bei den Vorschlägen der Bezirksversammlun-
gen bestehen teilweise durchaus größere Differenzen
zwischen den in den einzelnen Wahlkreisen auf einen
Sitz entfallenden Zahlen der Wahlberechtigten (s. An-
lage 3).

6. Zusammenfassung

Die Empfehlungen der Wahlkreiskommission in ihrem
Bericht vom 7. Juni 2012 haben auch für den Fall der
Absenkung des Mindest-Wahlalters auf 16 Jahre für die
Bürgerschaftswahl und bzw. oder für die Wahl zu den
Bezirksversammlungen Bestand.

Im Hinblick auf die Wahlkreise für die Bürgerschafts-
wahl wird auch bei der Einbeziehung der 16- und 17-
Jährigen eine Neuabgrenzung der Wahlkreise 3 – Altona
– und 4 – Blankenese – wegen einer absehbaren Über-
schreitung der zulässigen Zahl der Sitze für erforderlich
erachtet und daher empfohlen, den Stadtteil Groß Flott-
bek von dem Wahlkreis 3 – Altona – zum Wahlkreis 4 –
Blankenese – zu verlagern. Weitere Änderungserforder-
nisse ergeben sich nicht.

Die bestehende Wahlkreiseinteilung im Bezirk Altona
sowie die Vorschläge der Bezirksversammlungen für die
jeweilige Wahlkreiseinteilung zur Bezirksversamm-
lungswahl erfüllen auch unter Berücksichtigung der 16-
und 17-Jährigen die gesetzlichen Bestimmungen. Die
Einbeziehung dieser relativ kleinen Bevölkerungs-
gruppe in die Berechnungen für die Wahlkreiseinteilun-
gen führen lediglich zu graduellen Abweichungen, die
keinen abweichenden Zuschnitt der Wahlkreise für die
Wahl zu den Bezirksversammlungen erfordern. Die
Wahlkreiskommission folgt auch insoweit den von der
genauen Kenntnis der örtlichen Verhältnisse geprägten
bezirklichen Stellungnahmen.

Hamburg, den 28. November 2012

Für die Wahlkreiskommission
gez. Willi Beiß

Vorsitzender der Wahlkreiskommission

Amtl. Anz. S. 2438

Anlagen

1. Wahlberechtigte bei Wahlalter 16 in den Bürgerschafts-
Wahlkreisen

2. Wahlberechtigte bei Wahlalter 16 in den Wahlkreisen zu
den Bezirksversammlungen

3. Wahlberechtigte je Sitz in den Wahlkreisen
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Fachspezifische Bestimmungen
für das „International M.A. Program

in South Asian Studies“
Vom 5. September 2007, 8. Juli 2009 und 8. April 2010

Das Präsidium der Universität Hamburg hat am 22. Au-
gust 2011 die von der Fakultät für Geisteswissenschaften am
5. September 2007, 8. Juli 2009 und 8. April 2010 auf Grund
von § 91 Absatz 2 Nummer 1 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001 (HmbGVBl. 
S. 171) in der Fassung vom 16. November 2010 (HmbGVBl.
S. 605) beschlossenen Fachspezifischen Bestimmungen für
den Masterstudiengang „South Asian Studies“ mit dem
Abschluss „Master of Arts“ (M.A.) gemäß § 108 Absatz 1
HmbHG genehmigt.

Präambel

Diese Fachspezifischen Bestimmungen ergänzen die
Regelungen der Prüfungsordnung der Fakultät für Geistes-
wissenschaften der Universität Hamburg für Studiengänge
mit dem Abschluss Master of Arts bzw. Magistra Artium/
Magister Artium (M.A.) vom 5. Juli 2006 in der jeweils gel-
tenden Fassung und beschreiben die Module für das „Inter-
national M.A. Program in South Asian Studies“. 

I.

Ergänzende Bestimmungen

Zu § 1

Studienziel, Prüfungszweck, Akademischer Grad,
Durchführung des Studiengangs

Zu § 1 Absatz 1:

Das „International M.A. Program in South Asian Stu-
dies“ ist forschungsorientiert. Die Studienziele beinhalten:

– Vertiefung von Kenntnissen in einem Spezialgebiet des
Faches „South Asian Studies“,

– Erwerb der Fähigkeit, selbstständig Primärquellen in
Sprachen des Indischen Subkontinents zu Forschungs-
zwecken zu bearbeiten, 

– Befähigung zur theoretisch-reflexiven und empirischen
Forschung,

– Befähigung zur argumentativen wissenschaftlichen Dis-
kussion in verschiedenen kulturellen Kontexten.

Im „International M.A. Program in South Asian Stu-
dies“ stehen zwei Schwerpunkte zur Wahl: 

Schwerpunkt I (Focus I):
„Language, Literature, Religion and Philosophy“

Bei Wahl dieses Schwerpunktes erweitern sich die Stu-
dienziele um folgende:

– Vertiefung der Kenntnisse der alt- und mittelindischen
Sprachen und Literaturen sowie der Religion und Philo-
sophie,

– Vertiefung der Kenntnisse philologischer Methoden
und deren Anwendung, auch für handschriftlich über-
lieferte Texte,

– Erwerb der Fähigkeit, Texte in den alt- und mittelindi-
schen Sprachen sprachwissenschaftlich und philolo-
gisch zu analysieren, um dadurch historische, religions-
wissenschaftliche und weitere kulturelle Fragestellun-
gen behandeln zu können. 

Schwerpunkt II (Focus II): „Modern South Asia“ 

Bei Wahl dieses Schwerpunktes erweitern sich die Stu-
dienziele um folgende:

– Vertiefung von Kenntnissen der Kulturen und Ge-
sellschaften des Indischen Subkontinents, vor allem im
20. und 21. Jh.,

– Vertiefung der Kenntnisse der neuindischen Sprachen
und Literaturen sowie Medien in Südasien, 

– Erwerb der Fähigkeit, in eigener Forschung Materialien
unter Verwendung von sprach-, literatur-, kultur- und
sozialwissenschaftlichen Ansätzen zu bearbeiten,

– Erwerb der Fähigkeit, selbstständig Texte in neuindi-
schen Sprachen zu analysieren, um dadurch historisch-
politische, soziale und kulturelle Fragestellungen be-
handeln zu können, 

– Kompetenzen im Umgang mit interkulturellen Kom-
munikationssituationen. 

Zu § 1 Absatz 3:

Für den erfolgreichen Abschluss des Studiengangs wird
der Grad „Master of Arts (M.A.)“ vergeben. 

Zu § 1 Absatz 4: 

Die Durchführung des Studiengangs erfolgt durch die
Fakultät für Geisteswissenschaften.

Zu § 4

Studien- und Prüfungsaufbau

Zu § 4 Absätze 2 und 3:

(1) Module für das „International M.A. Program in
South Asian Studies“ im Umfang von 108 LP: 

a) Im Pflichtbereich sind Module im Umfang von 48 LP zu
absolvieren:

Schwerpunkt I (Focus I): 
„Language, Literature, Religion and Philosophy“

– Pflichtmodul IND 1 Indische Philologie: Textkri-
tik/Indic Philology and Textual Criticism (18 LP)

– Pflichtmodul IND 3 Philosophie und Religion/Phi-
losophy and Religion (18 LP)

– Pflichtmodul SKT Forschungsansätze der interna-
tionalen Süd- und Zentralasienwissenschaften/Rese-
arch Approaches in South Asian and Tibetan Studies
(12 LP)

bzw.

Schwerpunkt II (Focus II): „Modern South Asia“

– Pflichtmodul IND 2 Indische Philologie: Medien-
analyse/Indic Philology: Media Analysis (18 LP)

– Pflichtmodul IND 4 Geistesgeschichte und Gesell-
schaft/Intellectual and Social History (18 LP)

– Pflichtmodul SKT Forschungsansätze der interna-
tionalen Süd- und Zentralasienwissenschaften/Re-
search Approaches in South Asian and Tibetan Stu-
dies (12 LP)

b) Im Auslandssemester sind Module im Umfang von 30
LP zu absolvieren:

Studierende des „International M.A. Program in South
Asian Studies“ müssen ein Auslandssemester an einer
Partneruniversität im europäischen Ausland oder einer
Universität im südasiatischen Raum absolvieren. Dabei
können die Studierenden auf der Grundlage des „Inter-
national Cooperation Agreement on Inter-University
Cooperation Program (I.D.A.A.L.C./Master Level)“ vom
29. März 2005 sowie des „International Cooperation
Agreement J.E.D.A.A.L.C.“ vom 7. Mai 2006 das obliga-
torische Auslandssemester an einer der an diesen
Kooperationen beteiligten europäischen Partneruniver-
sitäten absolvieren.
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Im Einzelfall kann das Auslandssemester auf Antrag
auch an einer anderen Universität absolviert werden.
Die Entscheidung im Einzelfall trifft der Prüfungsaus-
schuss auf Empfehlung der betreuenden Hochschulleh-
rerin bzw. des betreuenden Hochschullehrers. Zur Vor-
bereitung und Abstimmung des Auslandssemesters sol-
len die Studierenden bereits zu Beginn des Studiums
Beratung bei den Lehrenden suchen. In Absprache zwi-
schen der bzw. dem Studierenden, der betreuenden
Hochschullehrerin bzw. dem betreuenden Hochschul-
lehrer und der Partnerinstitution werden die zu belegen-
den Module im Umfang von 30 LP ausgewählt. Dabei
soll sichergestellt werden, dass die gewählten Module
inhaltlich auf den Studienschwerpunkten der bzw. des
Studierenden aufbauen. Die Finanzierung des Aus-
landssemesters obliegt der bzw. dem Studierenden. Bei
der Organisation des Auslandsemesters erhält der bzw.
die Studierende Unterstützung seitens der betreuenden
Hochschullehrerin bzw. des betreuenden Hochschulleh-
rers.
Studierende der Partneruniversitäten können zur Ver-
tiefung ihres Studienschwerpunktes aus dem Pflicht-,

Wahlpflicht- und Wahlbereich des „International M.A.
Program in South Asian Studies“ Module bzw. Lehrver-
anstaltungen im Umfang von 30 LP frei wählen. 

c) Der Masterstudiengang wird mit dem Pflichtmodul
IND 5 Abschlussmodul/M.A. Thesis mit einem Umfang
von 30 LP abgeschlossen. Es umfasst die Anfertigung
der Masterarbeit (25 LP) sowie eine mündliche Prüfung
(5 LP).

(2) Module im freien Wahlbereich im Umfang von
12 LP:

Im freien Wahlbereich können die Studierenden entwe-
der ihre Kenntnisse interdisziplinär ergänzen und erwei-
tern, indem sie entsprechend gekennzeichnete Lehrveran-
staltungen aus dem Wahlangebot anderer Studiengänge der
Universität Hamburg absolvieren, oder ihre Kenntnisse
durch die Teilnahme an zusätzlichen fachspezifischen
Modulen des „International M.A. Program in South Asian
Studies“ vertiefen. Lehrveranstaltungen des Wahlbereichs
schließen stets mit einer Prüfungsleistung ab, deren Art
und Umfang zu Beginn des Semesters von den Lehrenden
bekannt gegeben wird. 

Fach-
semester 

Pflichtbereich Wahl- 
bereich

LP 

1. FS Modul IND 1: 

Textual Criticism A 
(2 SWS, 6 LP)   

Modul IND 3:  
Philosophie und Religion A/Philosophy and Religion A 
(2 SWS, 6 LP)  

6 LP 30 

2. FS  Modul IND 1: 

Textual Criticism B  
(2 SWS, 6 LP)   

Modul IND 3:  
Philosophie und Religion B/Philosophy and Religion B 
(2 SWS, 6 LP)  

Hausarbeit
(6 LP) 

Hausarbeit 
(6 LP)  

Modul SKT: 
Forschungsansätze der internationalen Süd- 
und Zentralasienwissenschaften A/Research 
Approaches in South Asian  
and Tibetan Studies  
(2 SWS, 6 LP) 

Modul SKT: 
Forschungsansätze der internationalen Süd- 
und Zentralasienwissen-schaften B/Research 
Approaches in South Asian and Tibetan 
Studies  
(2 SWS, 6 LP) 

6 LP 30 

3. FS Auslandssemester   30 
4. FS  Abschlussmodul/M.A. Thesis IND 5: 

Masterarbeit (25 LP), mündliche Prüfung (5 LP) 
 30 

 Gesamt-LP  120

Indische Philologie A: Textkritik/Indic Philology and 

Indische Philologie B: Textkritik/Indic Philology and 

Studienplan für das „International M.A. Program in South Asian Studies“
mit dem Schwerpunkt I/Focus I: „Language, Literature, Religion and Philosophy“

Fach- 
semester 

Pflichtbereich Wahl- 
bereich

LP 

1. FS Modul IND 2: 
Indische Philologie: Medienanalyse/Indic Philology: Media Analysis A 
(2 SWS, 6 LP)   

Modul IND 4:  
Geistesgeschichte und Gesellschaft/Intellectual and Social History A 
(2 SWS, 6 LP)   

6 LP 30 

2. FS  Modul IND 2: 
Indische Philologie : Medienanalyse/Indic Philology: Media Analysis B  
(2 SWS, 6 LP)   

Modul IND 4:  
Geistesgeschichte und Gesellschaft B/Intellectual and Social History B  
(2 SWS, 6 LP)  

Hausarbeit
(6 LP)   

Hausarbeit 
(6 LP)  

Modul SKT: 
Forschungsansätze der internationalen Süd- 
und Zentralasienwissen-schaften A/Research 
Approaches in South Asian and Tibetan 
Studies A  
(2 SWS, 6 LP) 

Modul SKT: 
Forschungsansätze der internationalen Süd- 
und Zentralasienwissen-schaften B/Research 
Approaches in South Asian and Tibetan 
Studies B  
(2 SWS, 6 LP) 

6 LP 30 

3. FS Auslandssemester   30 
4. FS  Abschlussmodul/M.A. Thesis IND 5: 

Masterarbeit (25 LP), mündliche Prüfung (5 LP) 
 30 

 Gesamt-LP  120

Studienplan für das „International M.A. Program in South Asian Studies“
mit dem Schwerpunkt II: Neuzeitliches Südasien



Dienstag, den 18. Dezember 2012 2467Amtl. Anz. Nr. 99

Zu § 4 Absatz 5:
Der Studiengang kann im Teilzeitstudium absolviert

werden. Der Studien- und Prüfungsaufbau wird in Form
von individuellen Studienvereinbarungen geregelt. Nach-
folgende Regelungen sind zu beachten:

(1) Teilzeitstudierende müssen ihren veränderten Stu-
dierendenstatus unverzüglich der Prüfungsstelle mitteilen
(Bescheinigung des Service für Studierende). Der verän-
derte Status wird von der Prüfungsstelle vermerkt.

(2) Bei einem Teilzeitstudium müssen im Regelfall die
für das Vollzeitstudium in den Fachspezifischen Bestim-
mungen vorgesehenen Module und Leistungspunkte eines
Fachsemesters (30 LP) in zwei Hochschulsemestern absol-
viert werden. Die im Vollzeitstudium verbindliche Abfolge
der Module ist im Regelfall einzuhalten.

(3) Lehrveranstaltungen, die nur im Jahresturnus ange-
boten werden, sollen bei der ersten Möglichkeit absolviert
werden.

(4) Während des Auslandssemesters ist ein Teilzeitstu-
dium in der Regel nicht möglich.

Zu § 4 Absatz 6:
Das Studium darf nicht später als drei Wochen nach Vor-

lesungsbeginn aufgenommen werden.

Zu § 5
Lehrveranstaltungsarten 

Zu § 5 Satz 3: 
Unterrichtssprachen sind Englisch oder Zielsprachen.

Zu § 5 Satz 4:
Für alle Lehrveranstaltungen besteht eine Anwesen-

heitspflicht. 

Zu § 8
Anrechnung von Studienzeiten,

Studienleistungen und Prüfungsleistungen

Zu § 8 Absatz 2: 
Zielsprachliche Kompetenz in einer weiteren indischen

Sprache kann nach einer entsprechenden Überprüfung als
Studienleistung im Wahlbereich angerechnet werden.

Zu § 10
Fristen für Modulprüfungen

und Wiederholung von Modulprüfungen

Zu § 10 Absatz 1: 
Für jede Modulprüfung muss die erste Prüfungsmög-

lichkeit wahrgenommen werden.

Zu § 10 Absatz 2:
In der Studienfachberatung vor Beginn des Studiums ge-

mäß § 3 Absatz 1 wird die Wahl des Schwerpunktes festlegt.

Zu § 13

Studienleistungen und Modulprüfungen

Zu § 13 Absatz 4:

Eine weitere Prüfungsart ist die Vorbereitung und
Moderation einer Lehrveranstaltung; sie umfasst die Pla-
nung und Ausarbeitung einer Lehrstunde zu einem vorge-
gebenen Thema inklusive Vorbereitung von Medien, Leit-
fragen und (Zwischen-) Ergebnissen. Die bzw. der Studie-
rende übernimmt die Leitung der Diskussion und mode-
riert die Lehrveranstaltung.

Zu § 14

Masterarbeit

Zu § 14 Absatz 2 Satz 1: 

Für die Zulassung zur Masterarbeit müssen die in den
Bestimmungen zu § 4 Absätze 2 und 3 genannten Module
erfolgreich absolviert werden. Die Anzahl der im Pflichtbe-
reich zu erwerbenden Leistungspunkte beträgt insgesamt
78 LP. Im Wahlbereich müssen insgesamt 12 LP erworben
werden. 

Zu § 14 Absatz 7 Satz 2: 

Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt fünf
Monate. Für die Masterarbeit werden 25 LP vergeben.

Zu § 15

Bewertung der Prüfungsleistungen

Zu § 15 Absatz 3 Satz 5:

Setzt sich die Prüfungsleistung eines Moduls aus mehre-
ren Teilprüfungsleistungen zusammen, wird die Note des
Moduls als ein mittels Leistungspunkten gewichtetes
Mittel der Noten für die Teilleistungen errechnet.

Die Gesamtnote der Modulprüfung für das Abschluss-
modul errechnet sich aus dem mittels Leistungspunkten
gewichtetem Mittel der Noten für die Teilleistungen münd-
liche Prüfung und Masterarbeit.

Zu § 15 Absatz 3 Satz 9:

Bei der Bildung der Gesamtnote tragen die Ergebnisse
der Modulprüfungen der Pflichtmodule zu 50 %, das Ergeb-
nis des Abschlussmoduls zu 50 % zur Endnote bei.

Zu §15 Absatz 3 Satz 10:

Bei der Bildung der Gesamtnote werden die Ergebnisse
von Prüfungen aus dem Wahlbereich nicht berücksichtigt.
Auch die Prüfungsleistungen des Auslandssemesters gehen
nicht in die Gesamtnote ein.

Zu § 15 Absatz 4:

Bei überragenden Leistungen (Durchschnitt 1,0) wird
die Gesamtnote „Mit Auszeichnung bestanden“ erteilt.



II. Modulbeschreibungen für das „International M.A. Program in South Asian Studies“

Modulkennung: M.A.-Modul IND 1
Modultyp: Pflichtmodul im Schwerpunkt I (Focus I) 

Qualifikationsziele  Kenntnisse auf dem Gebiet Sprachen und Literaturen des Indischen Subkontinents aus 
synchronischer und diachronischer Perspektive und in Bezug auf ihre formalen sowie kulturell-
sozialen Charakteristika.

Inhalte Übersicht über a) die Beziehungen zwischen den südasiatischen Sprachen, vor allem der indoari-
schen Gruppe, auf den diachronischen und synchronischen Ebenen unter Berücksichtigung ihrer 
kulturellen, religiösen und sozialpolitischen Funktionen, b) Genres der Literaturen des Indischen 
Subkoninents.

Lehrformen Hauptseminar A (2 SWS)
Hauptseminar B (2 SWS)

Unterrichtssprache Englisch

Voraussetzung für die 
Teilnahme

„International M.A. Program in South Asian Studies“: Keine
„International M.A. Program in Tibetan Studies“: Hauptseminar A: keine Sprachkenntnisse; 
Hauptseminar B: sehr gute Sprachkenntnisse in Sanskrit 

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Pflicht-Bestandteil des „International M.A. Program in South Asian Studies“ im 
Schwerpunkt I. Im „International M.A. Program in Tibetan Studies“ kann das Modul im 
Wahlbereich absolviert werden. 

Art, Voraussetzungen und 
Sprache der Modulprüfung

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen, Vor- und Nachbereitung 
der Sitzungen, ein Referat in einem der Hauptseminare. 

Art der Prüfung: 
Eine Hausarbeit. Die Studierenden können selbst festlegen, in welchem der Hauptseminare sie die 
Modulprüfung erbringen.  

Sprache der Modulprüfung: 
Englisch

Arbeitsaufwand 
(Teilleistungen)

Hauptseminar A: 6 LP  
Hauptseminar B: 6 LP
Hausarbeit: 6 LP

Gesamtarbeitsaufwand des 
Moduls

18 LP

Referenzsemester 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Jährlich  

Dauer zwei Semester

Modulkennung: M.A.-Modul IND 2
Modultyp: Pflichtmodul im Schwerpunkt II (Focus II) 
Titel: Indische Philologie: Medienanalyse/Indic Philology: Media Analysis 

Qualifikationsziele  Kenntnisse der modernen Medien in den Ländern Südasiens in Sprachen des Subkontinents inklu-
sive Englisch: Printmedien, Film, Internet; Vertrautheit mit Methoden der Textanalyse; Befähi-
gung zur Inhaltsanalyse unter Berücksichtigung von sozio-kulturellen und politischen Kontexten.

Inhalte Übersicht über die Medien in Südasien; Inhaltliche, formale und sprachliche Analyse von 
verschiedenen Medienformen; Einblick in die entsprechenden Analyse-Methoden.

Lehrformen Hauptseminar A (2 SWS)
Hauptseminar B (2 SWS)

Unterrichtssprache Englisch

Voraussetzung für die 
Teilnahme

Im Hauptfach: Keine 
Im Wahlbereich: gute Kenntnisse einer neuen indoarischen Sprache.

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Pflicht-Bestandteil des „International M.A. Program in South Asian Studies“ im
Schwerpunkt II. Das Modul ist im Wahlbereich offen für Studierende anderer Studiengänge.

Art, Voraussetzungen und 
Sprache der Modulprüfung

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen, Vor- und Nachbereitung 
der Sitzungen, ein Referat in jedem Hauptseminar. 

Art der Prüfung
Eine Hausarbeit. Im Pflichtmodul können die Studierenden selbst festlegen, in welchem der 
Hauptseminare sie die Modulprüfung erbringen.

Sprache der Modulprüfung: 
Englisch

Titel: Indische Philologie: Textkritik/Indic Philology and Textual Criticism
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Arbeitsaufwand 
(Teilleistungen)

Als Pflichtmodul:
Hauptseminar A: 6 LP  
Hauptseminar B: 6 LP
Hausarbeit: 6 LP

als Wahlmodul: 
Hauptseminar A/B: 6 LP 
Hausarbeit 6 LP (auf zielsprachlichen Quellen basierende Hausarbeit ca. 15 Seiten, ohne 
Verwendung von zielsprachlichen Quellen ca. 20 Seiten)

Gesamtarbeitsaufwand des 
Moduls

als Pflichtmodul: 18 LP  
als Wahlmodul: 12 LP 

Referenzsemester 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Jährlich  

Dauer zwei Semester

Modulkennung: M.A.-Modul IND 3
Modultyp: Pflichtmodul im Schwerpunkt I (Focus I) 
Titel: Philosophie und Religion/Philosophy and Religion
Qualifikationsziele  Kenntnisse der Entwicklungen philosophischer und religiöser Traditionen im vormodernen 

Südasien; Fähigkeit, schwierige philosophische und religiöse Texte in Sanskrit zu lesen und im 
historischen Kontext zu analysieren. 

Inhalte Lektüre philosophischer und religiöser Texte in Sanskrit; Analyse der Struktur und Inhalte 
solcher Texte unter Berücksichtigung des historischen Kontextes. 

Lehrformen Hauptseminar A 2 SWS  
Hauptseminar B 2 SWS  

Unterrichtssprache Englisch
Voraussetzung für die 
Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Pflicht-Bestandteil im Schwerpunkt I des „International M.A. Program in South 
Asian Studies“. Das Modul steht den Studierenden des Schwerpunkts II und des „International 
M.A. Program inTibetan Studies“ im Wahlbereich offen. In diesem Fall ist nur ein Hauptseminar 
zu besuchen.

Art, Voraussetzungen und 
Sprache der Modulprüfung

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
Regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Lehrveranstaltungen; kursbegleitende 
mündliche und schriftliche Aufgaben, deren Art und Anzahl vor Beginn der Lehrveranstaltung 
bekannt gegeben wird. Weiterhin ein Referat in einem der Hauptseminare. 

Art der Prüfung:
Eine Hausarbeit. Im Pflichtmodul können die  Studierenden selbst festlegen, in welchem der 
Hauptseminare sie die Modulprüfung erbringen.

Sprache der Modulprüfung:
Englisch

Arbeitsaufwand 
(Teilleistungen)

als Pflichtmodul: 
Hauptseminar A: 6 LP  
Hauptseminar B: 6 LP
Hausarbeit: 6 LP

als Wahlmodul: 
Hauptseminar A/B: 6 LP 
Hausarbeit 6 LP 

Gesamtarbeitsaufwand des 
Moduls

als Pflichtmodul: 18 LP  
als Wahlmodul: 12 LP 

Referenzsemester 1. Fachsemester
Häufigkeit des Angebots jährlich
Dauer zwei Semester

Modulkennung: M.A.-Modul IND 4
Modultyp: Pflichtmodul im Schwerpunkt II (Focus II) 
Titel: Geistesgeschichte und Gesellschaft/Intellectual and Social History

Qualifikationsziele  Dieses Modul dient dem Erwerb thematisch vertiefter Kenntnisse der kulturellen, sozialen, politi-
schen und ökonomischen Entwicklungen in den Ländern Südasiens, primär im 20. und 21. Jh. Zu-
dem bauen die Studierenden die Kompetenz zur eigenständigen wissenschaftlichen Hinterfragung 
der historischen, kulturellen und ideologischen Grundlagen dieser Entwicklungen aus. Die im 
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Bachelorstudium erworbenen Präsentationsfähigkeiten werden durch ein, auf zielsprachlichen 
Quellen basierendes Referat verfeinert und so die Lesefähigkeit zielsprachlicher Literatur vertieft.

Inhalte Soziale, politische, ökonomische, religiöse und kulturelle Entwicklungen auf dem Indischen 
Subkontinent und in den südasiatischen Diasporen seit den 1940er Jahren bis in die Gegenwart 
und ihre historischen Kontexte.

Lehrformen Pflichtmodul: Hauptseminar mit Übung (4 SWS)
Wahlmodul: Hauptseminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache Englisch

Voraussetzung für die 
Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Pflicht-Bestandteil im Schwerpunkt II des „International M.A. Program in South 
Asian Studies“.
Das Modul steht den Studierenden des Schwerpunktes I und des Internationalen 
Masterstudiengangs „Tibetan Studies“ im Wahlbereich offen.

Art, Voraussetzungen und 
Sprache der Modulprüfung

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
Referat, regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Lehrveranstaltungen; 
kursbegleitende mündliche und schriftliche Aufgaben, deren Art und Anzahl vor Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben wird. 

Art der Prüfung als Pflichtmodul: 
auf zielsprachlichen Quellen basierende Hausarbeit (ca. 15 Seiten) 

Art der Prüfung als Wahlmodul (Verwendung von Materialien in südasiatischen Sprachen ist keine 
Voraussetzung):
Hausarbeit (auf zielsprachlichen Quellen basierende Hausarbeit ca. 15 Seiten, ohne Verwendung 
von zielsprachlichen Quellen ca. 20 Seiten)

Sprache der Modulprüfung:
Englisch

Arbeitsaufwand 
(Teilleistungen)

Als Pflichtmodul: 
Hauptseminar mit Übung: 12 LP
Hausarbeit: 6 LP 

als Wahlmodul:
Hauptseminar: 6 LP 
Hausarbeit: 6 LP 

Gesamtarbeitsaufwand des 
Moduls

als Pflichtmodul: 18 LP  
als Wahlmodul: 12 LP 

Referenzsemester 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots jährlich

Dauer zwei Semester

Modulkennung: M.A.-Modul SKT 
Modultyp: Pflichtmodul
Titel: Forschungsansätze der internationalen Süd- und Zentralasienwissenschaften/Research Approaches in
South Asian and Tibetan Studies 

Qualifikationsziele - Kenntnisse gängiger kulturwissenschaftlicher Forschungsansätze in den Süd- und 
Zentralasienwissenschaften auf internationaler Ebene; 

- Kenntnisse zu Besonderheiten regionaler Fächerkulturen; 
- Fähigkeit zur Erarbeitung präziser Fragestellungen unter Berücksichtigung übergeordneter 

Forschungsthemen und relevanter Forschungsansätze; 
- Fähigkeit zur kritischen Beurteilung theoretischer und methodischer Ansätze; 
- Fähigkeit zur Anwendung theoretischer und methodischer Ansätze auf das Quellenmaterial. 

Inhalte - Vorstellung aktueller kulturwissenschaftlicher Forschungsthemen und -ansätze (Fragestellungen, 
Theorien und Methoden) anhand einführender Überblicksreferate und gemeinsame Erörterung 
paradigmatischer Aufsätze; 
- Vorstellung und gemeinsame Erörterung exemplarischer theoretischer Texte im Hinblick auf 
Kontext und Anwendbarkeit; 
- Vorstellung und gemeinsame Erörterung eigener Versuche der exemplarischen Anwendung eines 
Forschungsansatzes auf einen Text (Fragestellung und Durchführung der Analyse). 

Lehrformen Vorlesung A(1 SWS)
Vorlesung B (1 SWS) 
Kolloquium A (1 SWS) 
Kolloquium B (1 SWS) 

Unterrichtssprache Englisch
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Voraussetzungen für die 
Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im 
- „International M.A. Program in South Asian Studies“ 
- „International M.A. Program in Tibetan Studies“

Art, Voraussetzungen und 
Sprache der (Teil-)Prüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige und aktive Teilnahme an den o.g. Veranstaltungen 

Art der Prüfung: 
Jeweils ein Referat bzw. Vorbereitung und Moderation einer Sitzung in beiden Kolloquien 

Sprache der Modulprüfung: 
Englisch

Arbeitsaufwand 
(Teilleistungen)

Vorlesung A: 2 LP 
Vorlesung B: 2 LP 
Kolloquium A: 4 LP 
Kolloquium B: 4 LP 

Gesamtarbeitsaufwand des 
Moduls

12 LP

Referenzsemester 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer zwei Semester 

Modulkennung: M.A.-Modul IND 5
Modultyp: Pflichtmodul
Titel: Abschlussmodul/M.A. Thesis International M.A. Program in South Asian Studies 

Qualifikationsziele und 
Inhalte

Fähigkeit zur selbständigen Erarbeitung wissenschaftlicher Gegenstandsbereiche und 
Problemfelder sowie ihrer systematischen Darlegung in einer wissenschaftlichen Abhandlung 
(Masterarbeit) und in einem Fachgespräch (mündliche Prüfung)

Voraussetzungen für die 
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme an den Pflicht- und Wahlmodulen des „International M.A. Program in 
South Asian Studies“

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des „International M.A. Program in South Asian Studies“ 

Art, Voraussetzungen und 
Sprache der(Teil)- Prüfung 

Art der Prüfung:
mündliche Prüfung (45 Minuten) und Masterarbeit (ca. 70-80 Seiten; 5 Monate Bearbeitungszeit). 
Zusätzlich ist eine Zusammenfassung der Masterarbeit im Umfang von ca. 7000 Zeichen in einer 
internationalen Verkehrssprache Bestandteil der Masterarbeit. 

Sprache der Modulprüfung:
a) Studierende, die das Auslandssemester an einer außereuropäischen Partneruniversität oder einer 
Universität in der Zielregion absolvieren: In der Regel Deutsch oder Englisch. 

b) Studierende, die das Auslandssemester an einer der europäischen Partneruniversitäten 
absolvieren, müssen die Masterarbeit in einer Sprache abfassen, die mit der betreuenden 
Professorin bzw. dem betreuenden Professor der Partneruniversität und der betreuenden 
Professorin bzw. dem betreuenden Professor des International M.A. Program in South Asian 
Studies des Asien-Afrika-Instituts der Universität Hamburg abgesprochen und vom 
Prüfungsausschuss anerkannt ist. 

Arbeitsaufwand 
(Teilleistungen)

Masterarbeit 25 LP 
Mündliche Prüfung 5 LP 

Gesamtarbeitsaufwand des 
Moduls

30 LP 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 
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Zu § 23
Inkrafttretens-Regelung

Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten am Tage nach der Genehmigung durch das Präsidium der Universität in
Kraft. Sie gelten für Studierende, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2007/2008 aufgenommen haben. 

Hamburg, den 22. August 2011

Universität Hamburg Amtl. Anz. S. 2465
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Öffentliche Ausschreibung

a) HafenCity Hamburg GmbH,
Osakaallee 11, 20457 Hamburg,
Telefon: 040 / 37 47 26 - 0, 
Telefax: 040 / 37 47 26 - 26
E-Mail: info@hafencity.com

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A).

c) Entfällt

d) Ausführung von Bauleistungen im Straßenbau 

e) Hamburg, DE 600

f) Vergabenummer: ÖA-2012038-12-004 

Innere Erschließung HafenCity
Hübenerstraße Ost/Vancouverstraße
Straßenbau, 1. Baustufe

Asphaltbefestigung herstellen ca. 3750 m²
Betonhochbord setzen ca. 500 m
36er Granitbord des AG setzen ca. 375 m
wassergebundene Deckschicht ca. 2000 m
Betonplatten verlegen ca. 575 m²
Straßenabläufe setzen 33 Stück

g) Entfällt

h) Entfällt

i) Beginn: 4. Februar 2013, Ende: 26. Juli 2013

j) siehe Vergabeunterlagen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen 
sowie Verkauf und Einsichtnahme:

vom 12. Dezember 2012 bis 9. Januar 2013
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Anschrift: 
ARGUS Stadt- und Verkehrsplanung, 
Admiralitätstraße 59, 20459 Hamburg, 
Telefon: 040 / 30 97 09 - 0, Herr Mücke

l) Höhe des Kostenbeitrages: 25,– Euro

Erstattung: Nein

Zahlungsweise: Bar oder Banküberweisung

Schecks und Briefmarken werden nicht angenommen.

Empfänger: ARGUS Stadt- und Verkehrsplanung,
Kontonummer: 1 160 035, BLZ: 200 300 00,
Geldinstitut: Hypovereinsbank

Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn 
der Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank-
oder Postüberweisungen bitte gleichzeitig Anforde-
rungsschreiben an die Anschrift, siehe Buchstabe k), 
schicken.

m) Entfällt

n) Die Angebote können bis zum 10. Januar 2013, 13.30
Uhr eingereicht werden. 

o) Anschrift siehe Buchstabe a)

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.

q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 10. Januar
2013, 13.30 Uhr. 

Anschrift: siehe Buchstabe a)

Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) siehe Vergabeunterlagen

s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen

t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft
mit bevollmächtigtem Vertreter.

u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen An-
gaben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/B zu machen. Auf Ver-
langen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle
Nachunternehmen beizubringen. 

v) Die Zuschlagsfrist endet am 4. März 2013.

w) Beschwerdestelle:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg

Hamburg, den 11. Dezember 2012

ARGUS
Stadt- und Verkehrsplanung

Sonstige Mitteilungen
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